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Mit Pttltlontn zu Gunsten der Bill, welche die Aus'
fuhr aller xiegömalerlalien vebl,t.

usms all also VmiM im SUmimnMnti
3tcörn6smi

Oniaha, Nedratta. 21. Trzeinber 1SU.
Wertliqcschätzte VrrbavdobrudkrZ x

Jcoc Berriiilgung in unsenm Staate (Gemeinden, aiivC iog
etc.) wird dringend ersucht, nachfolgende Resolution im Wortlaute, wle an

gegeben, anzuuehmkn und dain;t wie folgt zu verfahren:

?r,i krl Tojikblstts: Tch bt Träger, per D.'che 10c; durch .Vu
?üft per J'l.r 11.00. Xml dek Wchb!att: Bei strikt Sortn-bkzaki- k.

rr Jahr $1.50.

Cwnfi, Nebr., 5. Ja., 1915.

her kornifr procsKrity wid ftchior.
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Aufnahme Rniscr VtthekmS ha

Verbökdkte in drr Trfrnfive.

Tieö wird vom franzökischkn Militär
schriftstklier Obrrst Roasic

zngkgeben.

Paris, über London, 5. Jan.
Ter französische milnärische Beobach.
ter Oberst Rousset. der außer für den
Petit Pansien" auch für einige,

KKSOLUT10N3
klvpteä by the

of
at Its rr.ecting hrld t
on 1015.

WIIEREAS, Vfe, v, , pooplc,
frorn our harts litt onr voice In

prayer for ixnce whilc, s nation,
wo cre alding in war, fcnd augrnent-in-g

the itrusrgle hy crntying our

private orsenala an var suppliei
onto the bnUlpfiolds of Europe;

AND W1IEKEAS, Our governrnent
ha proclahncd strict ncutrality and

thereby glven aasurance to American
citizena of all race and to the belll

grent powers thcmstlves, that we
hall give aid and eupport to none,

and by our nct, as a nation break
no bond of sriendship with the
countrics with vhom we are at peace,
and create no discord arnong our
citizena here by diseriminaUng
against their fathcr'and.

AND WHEREAS, This country has
recognized the right of our govern-
rnent to vdthhold var aupplies fronn

contcnd!ng armiei hen she latd an

embargo vipon rnunition of var when
the f'.elle amiies of Mexico ere
arrayed against each other, nTer-thelcs- s,

ßhe now otTers h-- r limitless

supplies to the mightiest armies that
werc ever assembled in battle array;

AND WHEREAS, The UnitedStates
iä disloj'al to itsclf when it promotes
a foreign war by fumishing the
sinewg of war, whilo the nation is
prostrate commorcially and waiUng
for the dawn of pcace to return to

Die deutsche 3fu(lur Der Uusuinfl !

'
C";n eigenartigrJ flehen deiltsch Liclbcwußtheit und Cnischlossm.

tmt ist c, daß n:aa j.t drüben schon von bett Aufgaben spricht, die dem

Volke n.'ch Beendigung des riegeö zu löley bleiben, ös handelt sich ta
bei richt um die K'rgcbnifse dcö Uamvfe, nicht um die ändere CteKuna
drö ''ndi'S, sondern lic weitere kulturelle Entn'ickclung. ans der ja

ct die Stellung des Silkes zu anderen Völkern sich entwickeln kann Uet-e-r

diese deutsche Kultur der Zukunft hat der auch hier drknnte Geschichts-Professo- r

Tr. Lmnvrc6:t in Berlin einen Vortrag, oelwiten, m dem er

darauf hinwies, daß eS sich dabei einmal um die innere geistige Ent
Wickelung des TjIUz handeln müsse, dann aber auch um die Behandlung
der enderen Völker und uni den Schutz des Teittschthuins im Auslande.
Ta klärte das deutiäie Auswärtige Amt eine sämcre Angabe der sich.

Die Kunst, andere Völker nä tig zu bcdandeln. rußten die 'Teutschen erst

rwch lernen. Was das wcrtlz sei. das zeige sich jetzt denn Verhalten der
Türkei. Tie sei richtig bcbandelt worden. M'ck der Bnirtlieilunz fremder

Völker, die heute in Teutschland üblich sei, rrürdc auch nicht nne edle

Seele gewonnen. Für diese Begebungen mühte eine Spi.e geschaffen

werden, und die wäre das Auswärtige Amt.
Tas bat gewisz etwas für sich. Bas ein. auSwartiacS Amt für

Schaden anrichten kann, daö haben wir ja hier miterlebt. Wie sich das

künMge Verhältnis; Teutscklands zu den anderen Völkern gestalten mag.
das müssen wir natürlich auch dem deutschen Auswärtigen Amt überlasten.

Ter Schutz des TeutZchthums iin Auslande kann natürlich nicht ollein

von diesem Auswärtigen Amt al'hangen: ohne ein Zusammenarbeiten des

Volkes im Reiche und der inl Auslande lebenden Teutschen ist eine Be
'
rang nicht zu erzielen. Tavon scheint Herr Lamprcchtnichts gesagt zu

haben, wenigstens steht davon nichts in dem Berichte. 'Tie Schwicrigkcrt
besteht eben darin, einen Weg zu finden, die völkischen Bestrebungen der
Ausländsdeutschen mit den Ansprüchen des Landes, in dem sie wohuen.
in Einklang zu bringen. Wir Teutsche in den Vereinigten Staaten find

eben dato, diese Aufgabe zu lösen; Sache der Reichsdeutschen wird es fein,
unsere Bestrebungen zu werthen und mit uns Hand in Hand zn eben.

Ohne volle Würdigung unserer Mitarbeitest eine erspriedlicbe Arbeit
nickt möglich. - Wir bedürfen keines Schuhes, wir tzen ns selbst. Wir
versiehen auch unsere Lage zu beurtheilen und r.impi deshalb verlangen,
das wir von den Reichsdeutschen als gleichberechtigt anerkannt werden.

Wir stimmen deshalb mit Tr. Lamprecht darin überein. dag dds Teutsch-tliu-

zusarnenstehen muß. wenn es sich um das Höchste handelt, um das
Wohl, um die Größe unseres Volkes. Nur möchten wir hinzusctzm: das
Teutschtbum der ganzen Welt.

Ter Weltbcglückungsgedanfe freilich, den Tr. Lamprecht ausspricht,
scheint unS etwas zu weit zu gehen. Wenn wir die Kultur unseres
Luther, unseres Goethe und unseres Kernt der Welt geben, so geben wir ihr
das Schönste, was Deutschland bisher erzeugt Hot." Wir halten dafür, das)
sich das Deutschthum weniger um die kulturelle Beglückung anderer Völker.,
fondern zunächst und nur um seine eigene Bildung sorgen sollte. Tie
fremden Völker werden sich dann von selbst um unsere Cultur bemühen.

Londoner Blätter lckrcibt. gibt in ei-- ! Wein als Geschenk erhalten. Aus
ncm bellte erschienenen Artikel zu.! dem Herault Tcpartement gingen
daß die Offensive der Verbündeten den Soldaten allein 1,100,000

fehlgescklagcn und daß Ionen Wein zu und aus der Anjou
die Teutschen beinahe auf der an. Region 130.000. (Sie mögen den-ze- n

Front in der Offensive find, selben schnell auötrinken, sonst wem-Wörtli-

lautet der Artikel, der wc dcrt derselbe durch deutsche Kehlen.)
gen leiner iiraiiinuMieu gronere
Beachtung lvrdicnt, wie folgt

Ter doursche Angriss m Belgien
uno tzranireiq. oer eine iiniroorr aus
die versuchte Offensive der Lerbün
deten fein Zollte, hat sich bis zu ei!
nem Punkte entwickelt, der leinen
Zweifel mehr darüber läßt, das; die
Verbündeten sich fast überall in der

Nachdem diese Resolution in einer regelmäßigen oder zu diesem

Zivecke anberaumten Bürger-Versamnilun- .angenommen ist, müssesl drei

Copicn durch die Unterschriften dcö Präsidenten und Sekretärs der be

treffen! l Vereinigung beglaubigt, dabei die Adressen derselben und die

Mitgliederzahl beigefügt werden, und sodann unverzüglich abgesandt wer

den, und Zwar je eine Eopie an jeden der beiden Anndrssenatoren des Staa.
tes. die dritte Copie an d--n Abaeirdneten des betreffenden Kongreß
Distriktes.

Val. I. Peter,
Präsident n Staatsvcrbandcs von Ncbraska,

Omaha, Nebr.
-

, ,,Joh Mattes, Jr, korrespondierender Sekretär.

Vorlüge für Einzelpetittanen.

Im Nachfolgenden bringen wir auch eine Vorlage von Einzcl.Pcii.
tionen, die von Bürgern, die zu keiner Vereinigung gehören, unverzüglich
bciiüyt werden können. Man schreibe den nachfolgenden Brief ab. unter,
zeichne ihn und fcnd e. ihn an den Congrcßinann seuicS Distriktes nach

Washington: '

PahTchwidkl f.i'dkckt.

Verhaft turn drnts.hr Nkskrviftr
inb Tampftrastent, in Nc

gsrk krrrgt ?ksntiou.

' New Kork. f. Jan, Von dem

Jusnzdepartement wurde eine anged.
liche Verschwörung ans Tageslicht
gebracht, deutsche ssiziere und Re
jervisien mit amerikanischen Pässen,
die auf betrügerische Weise erlangt
wurden, zu verkeiln und rs ihnen
dadlirch zu rrnniglichen, von diesem
Lande ach Europa zurl,ckzkhren.
ohne daß sie von französischen oder
englilcken Behörden belustigt werden.
?ie Lacke wurde bekannt, als Carl
!?uroede. ein ehemaliger Agent des
Norddeutsche?, Llotzd, verlmiket wur
de und ein deutscher Offizier sowie

drxi deutsche Reservisten von dem

Tttmpscr Brrgensfjord-
-, der nach

Bergen. Norwegen, bestimmt war,
heruntergeholt wurden. Äl!e wurden
uuter die Anklage gestellt, sich

zu baben. die Bundctregie
ruug durch den Gebrauch anierika.
nischer Pässe zu betrügen.

Tie vier Eoldatcn wurden von
dem Tamvfer heruntergeholt, als
dieser an der Ouarantäne Station
vorbeifuhr, und auf einem ZoNkutter
nach New Aork zurückgebracht. Alle
vier halten Pässe mit ihren Photo
graphien, die vom Staatodevartc
mcnt für Amerikaner ausgestellt und
ilmen angeblich von ZNuroede zur
Verfügung gmellt waren. Tie Ver
hafteten ftÄtel gegen $20.000 Bürg
schaft ftei gelassen werden, konnten
dieie aber nicht stellen.

Ei trockener" Hons.Bsrsitzrodcr.

Tcvtfch-Amrrikank- r Philipp Kohl
Tknatsxrösidcut.

Lincoln, 5. Jan. Gestern Abend

organifirte sich hier da) Reprä'en
tantenbans zur Lt. Session der Ne
braeka Legislatur und wurden fol'
gende Beamte erwählt:

crge Jackfon. Anckolls, Spre
cher.

George W. PottS, TlSois, Chef
Clerk.

Horace M. Tavis, Qrd, Erster
Assistent.

E. E. E. Ridgeway, Omaha,
zweiter Assistent.

Rcv. Frank von College
View, Kaplan.- -

I. H. Boyd. Nelson. Sergeant
atarms.

Jafon Evans, Custer, HilfsSer
geantatarms.

Tas Hauptinteresse' aller richtete
sich naturgeinäß auf das Spreckpr
amt. das Caucue.immer war über
füllt und drei Abstimmungen ver
liefen ohne Resultat. Erst bei der
vieren gelang es Jackson, eine siehe

re Majorität von Stimmen ge
gen feinen Gegner Henry C. Rich
mond zu erringen. Chefclerk Potts
wnrde gleich bei der ersten Abstim

mung erwählt Im legensatz hier
zu ging die Wahl im Senat voll
ständig harmonisch und ohne großen
Kampf vorüber. Gewählt wurden:

Phil Uohl, Waqne, zeitiger Prä
fident.

E. A. Walrath. Osceola. Sekretär.
Louis Oldham, Uearncy, Hilföse

kretär.
Rev. Bristom, Kaplan.
Frank Latvrence, Fremont, Ser

geantatamiZ.
John Bcnnctt, Omaha, Hilfs

Scrgcantatarms.
Tie Mitglieder der Minoriät im

Senat erwählten zu ihrem Vorsitzen
den Bushee aus Kimball, diesem

gen des Hauses I. H. Mockctt aus
Omaha.

Leider kann man sich bei der
Wahl des ,Herrn Jackson eines lei
senUnbehagens nicht erwehren, denn
derselbe gehört zu den Zck)ärfslen An
Hängern der Prohibition und son

stigen UnfreiheitS , Bestrebungen:
die Wahl des Herrn Phil. Kohl da
gegen muß die Brust eines jeden
Teutsch'Amerikaners mit Stolz und
Freude erfüllen, denn durch feine
feste liberale Bethätigung hat er
stets gezeigt, daß er zu den Besten
der Unseren gehört!

Bildnvgstest in Elnwandersngs
gesctz.

Washington, 5. Jan. Mit der

überwältigenden Stimmenzahl von
50 zu 7 mißachtete Samstag Abend
der Senat die Wünsche des Irasi
dentcn Wilson und nahm die Ein
wandcrungsvorlage, einschließlich der

Bildungsprüfung, an. Freunde des
Präsidenten, welche mit ZeinenAeuße.

rungen vertraut siiud, versichern, daß
er höchst wahrscheinlich das Gesctz
mit seinem Veto belegen wird. Ter
wichtigste Senatszusatz, der mögli
chcrweise die Berathungen festlegen

mag. betrisft die Zulassung von bei
gischen Flüchtlingen während des
europäischen Krieges und innerhalb
eines Jahres nach Beendigung des
selben ohne Bildungsprüfung. Dieser
vom Senator Lodge vorgeschlagene
Zusatz gab zu den längsten Erörte
ningcn Veranlassung, die Vorschrift
der Bildungsprobe ausgenommen.
Die entscheidende Abstimmung ergab
die Annahme des belgierfrcundlichen
Zusatzes mit 31 gegen 22 Sinn,
men. .

Tefenftve befinden. Tie Ausoeh.on alten Lesern Zahlung anzu
nung öer ömNchen nennvvewe.'
gung geht mis dem heute morgen

Wl pto. UrnoA A'irw tm-to- r

Richard Stcmpf gestorben.
Aus St. Louis. Mo., kommt die

Trauerbotschaft, daß dort der bc
kannte Musiler und Tirigent Ni
ckard Stcmpf gestorben ist. Ter
Tahingeschiedene erkrankte vor Ihre
zem an der Grippe. Wenige Tage
vor Wcilmachten gesellte sich eine
Lungenentzündung dazu, die seinem
Leben ein Ziel setzen sollte.

Richard Stemt'f entflammte einer
badischen Justizbeamten Familie und
war am Wcihnachtstag des Jahres
1849 in Mannlzeim geboren.

Er machte den Feldzug 1870 71
als Offizier mit und erwarb sich

das Eiserne Kreuz. Ende der 70er
Jahre wanderte er nach den Ver.
Staaten auZ und wurde bald in
Msik!rcisen bekannt. Lange Zeit
leitete er die Harmonie in Mitmea
polis und seit 1899 den Lieder
kranzKIuh in St. Louis.

Teutsche ÄiktderliedcrBucher.
Ter e Hülfs

fand in Atlanta theilt uns mit. daß
Herr Harry F. Hermann alle seine
Rechte aus dem Ende vorigen Iah.
res hier eingehender besprochenen
KinderliederBuch an die Dickert
Higgins Co. in Atlanta, Ga., der
kauft habe. Dieses in feiner Art in
Amerika einzigartige deutsche Kinder
liederbuch ist von jetzt an für den
Preis von 40 Cts. für jedes Buch
von obiger Firma zu beziehen.

Nettaurant-Bkrkauf- .

Herr Velson P. Thorson hat das
Chesapeale Restaurant mit allen Ein
richtungen in beiden Geschossen an
Herrn H. G. Gailson, früher aus
Vancouver. V. C., wo er dem
Sveisewagen'Tienst und dem Ver
pflcglmgöhaus der Canadian Paci
sie vorstand, verkauft. Ter Preis
soll $8500 betragen. Herr Gau
son wird alles erneuem und daraus
ein erstlassiges Restaurant mit po
tnllären Preisen machen.

Aus dem Staat.
Lincoln. Ter Plattdeutsche Ver

ein hielt letzten Sonntag seine halb
jährliche

'
Generalversammlung ab,

verbunden nnt Veamtenwahl, die das
solgende Resultat hatte: Präsident,
Fred Blado; Vizepräsident, Claus
Mohr? Protokoll'Sekretär, Peter
Studts; Fina? Sekretär, Peter
Mohr: Schatzmeister, Win. Albers ;

Verwalter, Henry Bensen; Mar
schall, Louis Schultz und als Mit.
glwd des Vcrwaltungsraths für ei
nen Termin von 13 Monaten Hans
Warkow. ; : ;

-

Hülfsfond.
In der Office der Tribüne ein

gegangen für den VnUfond von
Wm. Reuter, Creölrd, Süd Ta
kota, 2.

veröffentlichten Bericht des franzö fontNch
sischen KriegsbureauS hervor, in denr-vi- cle

von einer ununterbrochenen Reihe!
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Großk Hauptquartier.

Ehrenlegion erhalten, ülirz vor
Audbruch des Lkrieges wurde Waitz
im Reichsgericht zu Leipzig wegen
Hochverraths zu einjährigein Zlicht
Haus veniribeilt. Es gelang ihm.
nach Frankreich zu flüchten, wo er in
das. französische Heer eintrat.

Paris. Tie französischen Sol
baten in der Front haben von ihren
Angehörigen ungeheure Ouantitaten

Unser Lekalagcnt u Frrmuut.
Wir nnzchcn hiermit d'e Leir der

xnlninc lu Meinem, fowie z. e
Teutsche dort, die die Tribüne noch
nicht lesen. i:nd das sollten sie doch
alle thun, daraist au.smerks.nn, daß

cri Fred Schultz unsere Lokalagen
tur übernommen hat und bereit ist.

nehmen und neue Bestellungen fiir
die Tribüne cntaeaenuinebmen. Hof.

wird es ihm gelingen, uns
neue Leser zuzuführen.

Töalicke Omalm Tribüne.

ttcrecht und furchlloz.

Alls St. Michael, Nebr..' schreibt
!uiis unterm 2li. .ezeniber einer un

treten wird und wünsche der ,.Oma
ha Tribüne" ein langes Bestehen
mit dem jetzigen Personal.

Ein glückliches und hosfnungsvol
les Neues Jahr wünsckt Ihnen

Paul T. Hosfmann.
St. Michael, Nebr.

ZllajsisiMe Änzeigett!

Stellung gesucht Junger Schwci
zer sucht Stellung auf der Farm.

Guter Arbeiter. Nachzufragen un.
ter, M 100 Omaha Tribüne. I 7

Kksncht Ein Partner in einem
Gen. Merchandise tore in einem
der besten Towns un östlichen Ne
braska mit $3000 bis $5000 Kapi-ta- l.

Erfahrung nicht unbedingt noth
wendig. Teutscher bevorzugt. $8000
S.ä $10,000 Waarcnvorrath (Stock).
Adr. Omaba Tribüne. G 100.'

Tas prciswürdigske Esse bei' Peter
Riimp. Demsche Küche. 1508

Todge Straße. 2. Stock. Mahlzei
ten 25 Cents.

Geprüfte Hebamme.
Frau A. Szigetvar. 2!12 Sa. 11.
Straße. Tyler 1925. - tf.

Tv eZszige devtsche MübelRepara.
turgeschäft in O?naha. A. Karau,

Eigenth. 2910 Farnam: Har. 102,
Patentanwälte.

H. A. Sturflks, Patentanwalt. 018
Vrandeis Theater Gebäude. Tel.

Douglas 3100.

Mllard EddY, Patente, 1530 Citt,
National Bank Gevauöe. ele

Phon Tnler 1350.

L. C. Stenner. DaS Beste in Gro.
ceries und Fleisch. 720 Süd 16, St.

ZatjnSrzlliche Arbeit. Ms zahn.
örztlichs Arbeit ausgeführt unter

sorgfältiger Aufsicht im Greighton
Teutal College. 210 südl. 18. Str.
Ninderzzhne richtig gesetzt. Cebüh

von ag uno VlanjtangriNen oer
Teutschen auf der ganzen Front von
Arros bis zu den Bogesen gefpro.
cken wird. Tiefe Angrine waren
allerdings nicht besonders heftig und

tnent;
TIIEREFORE DE IT RESOLVED,

Tlint we, Citixom of the United

States, in Meeting as.irmblrd, hereby

d,elar that it i, the imperative duty
of the Congrni of the Unitd StaUa

to pas tho necfnary law forthwith

that will nable the rreaidcnt of the

United Stato to lay an embargo

upon all contraband of war.
m: IT FUETIlEfl KESOLVED,

That we comment our Senator Gilbe rt
31. Hitchcwk for taking the iniative

in presenting to congree re

lution pwhibiting the ,prtation
of arm and ammunition to the belli

gerenta.

AND BE IT FURTIIER RESOLV

ED, That we all upon all American,
to join with us in tnforcing that
gtrict American noutrality that will

give aid and comfort to none of the

contending powers and that will with-hol- d

Amorican resourcea from pro
moting dfstruotion and slaughtcr
among the friendly Nation of

Europe.
We, the prosident ,and the aecre-tar- y

of the above nociety, attest the
above by our ßignatures.

President.

Addrcsa.

Secretary.

Address.

Tie Geschckvorlagen. auf welche
sich diese Briefe beziehen, werden,
wenn sie angenommen und Geseh
werden, dem Präsidenen Wilson das
gesetzliche Siecht geben, ein absolutes
Verbot zil erlassen, das die Ausfuhr
aller KriegSkoiitrebande, ausgenom
men ?tahnlngsinittel, von irgend ei.
nem Punkt in den Vereinigten Staa.
ten mich irgend einem Punkt außer,
halb derselben untersagt. ,

Ter Kongress der Vereinigte,
Staaten soll erklären, welche ArtikeZ

unter diesen beiden Gesetzen als ab

solute Konterbande angesehen werden
sollen. Keine Liste, die von irgend
einer fremden Macht 'aufgestellt .ist,

soll für die Vereinigte Staate
bindend sein.

.
So allein sind diese Gesetze dann

sowohl im Geist wie in der Ausfüh
rnng amerikanisch.

Jeder wahrhaft treue Amerikaner
sollte dadurch seine Pflicht als Mt-ge- r

erfüllen, daß er dafür wirkt, daß
diese Gesetzentwürfe noch in dieser

Sitzung des Kongresses durch An
nähme znm Gesetze werden.

?,anoBargaia FeineS Kimball
Piano in vorzüglichem Justand

sehr billig ü: Baar. Tel. Doua
las ms.
Feinste Porch'Möbeln? Need-Möbel- n

auf Bestellung gemacht. Omaha
Need &, Nattan Co.. 110 Nord 15.
Straße. Tel. Douglas 2013.

das Kriegsbureau versichert, daß sie serer Leser Folgendes: Uebrzgens
alle zurückgeschlagen wurden. Trotz., drecke ich Ihnen meine wärmste

dem aber"'M,iß der denkende Fran. Anerkennung aus für Ihr gerechtes
zofe sich fragen, wie es möglich ist.! und furchtloses Borgehcii bei der

daß die Verbündeten nicht in der jVertheidignnz .unseres geliebten Va

Loge sind, die Offensive so zu cr. terlandcs, das von so n;ancher eng
greisen, dß sie wirkliche Erfolge und' lischen Zeitung in den Schmutz ge

To Ilonorabls
Repräsentative in Congrcr,

' Washington, D. C.

Dear Sir:
As an American I respectfully call

youf attention to House Rsolution
H. J. S77. I ask you to work acüvely
and to vote so as to make this bitt a
law during this Session of Kongress.
Name
Street and Nuraber

City State......
Und nachdem Sie diesen Brief ad

gesandt haben, schreiben Sie den fol

genden zweimal ab. unterzeichnen
Sie denselben mit Ihrem ?!amen
und Ihrer vollen Adresse und senden
Sie' ihn an jeden der Senatoren
Ihres Staates. Bitten Sie alle Ihre
Bekannten und Freunde, das Gleiche
zu thun.
To Senator ........................

Washington, v. C.

Honorable Sir: -

As an American I rcspectfully ask

you to vote for and lend your active

gupport to Senate Resolution 6688 o

that it may pass the Senate at thia
eession of Congress.
Name
Street arid Number
City State.....

Teutsches Hans für Norfolk, Nebr.

Norfolk, Nebr.. 5. Jan. 1915.

Teutsche Bürger von Norfolk rniS

Umgegend!
Wir leben in einer großen Zeit!

Europa wüthet ein Riesenkampf,
ivie ihn die Weltgeschichte noch nicht

gesehen. Obgleich uns von ihm das

grobe Meer trennt, sind wir mit
unserem Herzen drüben. Uns er
füllt ein Gefühl der Wehmuth, wenn
eoir unsere Brüder gegen die Ueber
macht ringen sehen, der jedes Mittel
reckt ist, mit schleichender Nieder
tracht sendet sie täglich ihre Lügen
berichte aus, die hier nur zn willige
Hörer finden. Zlber unsere Zuber
ficht ist unerschüttert. Teutschfand
hat sich in dieser schweren Prüfung
als ein Volk erwiesen, das auf der
höchsten Höhe menschlicher Größe
steht. Ein solches Volk kann nicht

untergehen, es muß siegen und wird

siegen.
In dieser festen Ueberzeugung hat

der Norfolker Landwebrverein he.

schlössen, ein deutsches Heim in Nor
folk zu bauen, wo deutsche Ideale.
Sitten und Gebräuche können unge
hindert gehegt und gepflegt werden.
Ta nun der Norfolker Landwehrver
ein noch jung ist und die erforder
lichen Mittel hierzu erst in geringer
Summe an Hand hat, so wendet der
Verein sich an das deutsche Bürger,
thum von Norfolk und Umgegend,
um moralische sowohl als finanzielle
Unterstützung in Gestalt eines Dar.
lebcns einer beliebigen Summe und
räre sie noch so klein, ohne tragen

den Zinsfuß. Ter Verein ist eine
gesetzliche Körperschaft, indem sie in
korponrt ist. und gibt für jedes Dar
lehen Sicherheit in Gestalt eines
Wechsels l?!ote), lautend auf zwei

Fahre. ; Der Verein erbietet sich, das
Tarlehen in 4 sechsmonatlichen Ra
ten zurückzuerstatten.

Dieses deutsche Haus von Norfolk
soll nicht nur allein den Bedürfnissen
des Vereins dienen, fondern auch den
Interessen des Teutschthums von
Norfolk und Umgegend im Allge-
meinen.

'
". '

Wohlgesinnte Deutsche von Norfolk
und Umgegend, welche geneigt find,
ihre Unterstützung dem Norfolker
Landwehrverein in seinem Bestreben
zutheil werden gu lassen, mögen sich

mit Schatzmeister Carl Marquardt
und 23m.. Riggert in Verbindung
!ei,en.

Teutscher Landwkhrderrin von Nor-

folk und Umgegend.

Tie schottische unabhängige Ar.
5,'tte?psrthci hat den Muth, sich ge

fl'n den Krieg zu erklären. Weil
t: wie jeder Engländer, es reiß,

d derselbe ein ungerechter und ttll
kürlich heran Geschworener ist.

nicht nur sporadische Vortheile ein

bringt.

Kleine Kriegsnachrichten.
Tünkirchen, Während der

Weihnachtswoche überflog ein deut-sche- r

Flieger mehrmals unsere Stadt,
doch warf er an Stelle von Bomben
Weihnachtsgrüßc herab. Der Flug
wurde auf Ersuchen eines deutschen
Oberst unternommen, der gleichzeitig
in den Grüßen Nachricht über den
Verbleib feines Sohnes erbat. (Wie
rührend schön erlogen!)

Hauptquartier des Ostens. Ge
neralfeldmarschall von Hindcnburg
hat an die Presse das Ersuchen gc
richtet, alle' Freunde in Europa und
Amerika, die ihm so herzliche Neu
jahrswünsche sandten, auf diesem
Wege feinen herzlichsten Dank aus
zusprechen, da es ihm bei der großen
Zahl unmöglich ist, dies' selbst zu bc

sorgen.
London. Reuter's Korrespon.

dcnt meldet aus Amsterdam, daß
nach einem Bericht aus Wien der
Redakteur Joseph Fotcl aus Proß.
nitz, Mähren, wegen einer auf
rührerifchen Rede durch ein Kriegs,
gcricht zum Tode verurtheilt und
2 Stunden darauf erschossen worden
sei.

London. Der Korrespondent
des Daily Telegraph meldet: Ein
slapitän eines norwegische Handels,
schiffcs, der soeben von Gibraltar
hier eingetroffen ist, sagt, daß der
deutsche Dampfer Gracia" von der

Hamburg. Amerika Linie unter nor
wegischer Flagge den

'
Atlantischen

Ozean zu kreuzen versuchte, von ei

nem enguiMn reuzer jevoat er.r
kannt, gekapert und nach Gibraltar
gebracht wurde. Die Gracia hatte
Lcbensmittel und Munition für
deiltsche Kreuzer, die im Atlantischen
Ozean kreuzen, an Bord.

Paris. Ter als Hansi" be.
kannte elsässische Karrikaturenzeich.
ncr M. Waitz hat von der franzö
sie - rt..(... ... I. . .r ... . . V

. Die jetzigen Congreß-Abgeordncte- n von Nebraska, an welche die Pe.
titioncn zu richten sind, sind: -

1. Tistrikt: John Maguire.
2. Distrikt: C. A. Lobeck.

3. Tistrikt: Tan. S. Stephens.
4. Distrikt: Chas. H. Sloan.
5. Distrikt: Silaö A. Bnrton.

' 6. Tistrikt: M. P. Kinkaid.
Die Nebraska Vundes-Senatore- n sind:

Gilbert M. Hitchcock und Gro. W. Norris. '
i

Eile thut noth.
Darum thue jeder Amerikaner unverzüglich feine Pflicht. Man in

tcressire die anierikanischen Bürger ohne ?iücksicht auf ihre Herkunft dafür,
sofort das Gleiche zu thun. Jeder Amerikaner sollte für 'diese gerechte
Sache zu haben fein. '

s
1
x

rcn sehr mäßig. Ausziehen frei.

3 ziemlich neue Hguscr, aus einem
Bauplatz stehend nahe Bancroft

Str. und Boulevard, sind krankheitZ
halber billig zu verkaufen. Alle
drei zusammen oder getrennt, gegen
Baar oder anf Kredit. Offerten an
X B., Tribüne.Wfi'fin vieLierung cos aiwj tttj


